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für die Rothosen 
Fußball ist eine schweißtreibende Sache. Vor allem für die Jungs des HSV, die in dieser Saison noch in zwei 

Wettbewerben vertreten sind. Damit die Rothosen bei Heimspielen entsprechend fi t aufl aufen können, 

tanken sie vorher Kraft im Grand Elysee. Das Alster-Magazin warf einen Blick in das Sportler-Hotel.

Blaue Fahnen mit schwarz-weißer 
Raute in der Mitte fl attern von der 
Sonne beschienen vor dem neuen 
Eingang des Grand Elysee knat-
ternd im Wind. Jedes Kind in Ham-
burg weiß, wen sie symbolisieren: 
den HSV. Der wird auch gleich um 
die Ecke biegen. Wie immer, ei-
nen Tag vor jedem Heimspiel. Der 
Mannschaftsbus bringt die Spieler 
nach dem mittäglichen Training 
vom Stadion in Bahrenfeld ins Spie-
lerhotel nach Rotherbaum. Dort 
übernachten die Fußballer seit der 
Saison 07/08, damit sie perfekt auf 
den Gegner eingeschworen wer-
den können. Einer der wichtigsten 
Punkte dabei: die kulinarische Ver-
sorgung.
Dann ist es soweit, langsam rollt der 
Bus vor. Mladen Petrić, Frank Rost, 
Jerome Boateng, Piotr Trochows-
ki und weitere Stars verlassen, 
gefolgt vom Trainerstab, gemüt-
lichen Schrittes das blau-schwarze 
Fahrzeug und werden im Foyer von 
einem Empfangs-Komitee begrüßt. 
Nach einem Small-Talk mit den 
Hotelmitarbeitern wird sich kurz 

auf den Zimmern frischgemacht, 
um dann im großen Speisesaal 
im ersten Stock das Essen einzu-
nehmen. Obwohl heute drei große 
Veranstaltungen parallel im Hotel 
ablaufen, hat sich Chefkoch Peter 
Sikorra nicht aus der Ruhe brin-
gen lassen. Eine große Auswahl 
„Kraft-Futter“ steht dort aufgereiht 
für den HSV bereit: Rinder-Steaks, 
gebratener Fisch, Gemüse, Salate 
und neben vielen weiteren Beilagen 
natürlich – das darf bei Sportlern nie 
fehlen – massig Kohlehydrate in 
Form von Pasta-Sorten. „Wir stellen 
ein sportlergerechtes Buffet zusam-
men, das auf  Hochleistungssportler 
und auf das Trainingsprogramm des 
HSV zugeschnitten ist. Trotzdem 
bleiben dabei noch genügend Mög-
lichkeiten, die Spieler kulinarisch 
zu verwöhnen“, erklärt Sikorra lä-
chelnd. Mit einem Augenzwinkern 
fährt er fort: „Seitdem der HSV bei 
uns im Haus versorgt wird, ist er 
viel besser geworden.“ Erlaubtes 
Doping also. Und dabei sind für 
die Spieler laut Sikorra zwei Dinge 
zum unverzichtbaren Ritual gewor-

den: kleine Wiener Schnitzel und 
hausgemachter Milchreis! 
Trotz dieser allgemeinen Tradition 
aller Spieler kennt der Chefkoch die 
Lieblingsspeisen jedes einzelnen 
HSVers. „Bevor sie in Hamburg 
eine Wohnung anmieten, leben sie 
die erste Zeit meist alleine oder 
schon mit ihren Familien bei uns 
im Haus. Daher kenne ich ihre 
Vorlieben. Ze Roberto hat sich bei-
spielsweise trotz seines Weltruhms 
eine unglaubliche Bescheidenheit 

„Kraft-Futter“
Vor jedem Heimspiel wird der HSV im Grand 
Elysee Hotel kulinarisch versorgt. 
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Vor jedem Heimspiel wird der HSV im Grand 
Elysee Hotel kulinarisch versorgt. 

bewahrt. Er ist ungeheuer sympa-
thisch. Manchmal kommt er zu mir, 
klopft mir auf die Schulter und fragt 
mich nach einer Empfehlung des 
Tages, meistens in Kombination mit 
Gambas oder Pasta.“ Geheimnisse 
kennt der Chefkoch viele, doch ver-
raten tut er leider keines, denn auf 
die Privatsphäre des HSV legt das 
gesamte Hotel großen Wert. Und 
so bleiben die Fussballer beim Es-
sen im großen Veranstaltungsraum 
unter sich.      Jeannine Ehmsen/Kai Wehl
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